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Landesamt für Einwanderung – Strukturreform stattWarteschlange

Beschluss: Annahmemit Änderungen

Das Landesamt für Einwanderung Berlin LEA hat ein gestiegenes Kund*innen-Aufkommen zu bewältigen. Durch die Corona-

Pandemiehat sichein riesigerBearbeitungsstau imLEAgebildet, der bis heutenicht abgearbeitet ist undderdurcheinerhöhtes

Antragsaufkommen infolge des Brexit, desUkraine-Kriegs, der Einführung des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes und anderer

Rechtsänderungen weiter angewachsen ist.

 

Eine fristgerechte Antragsbearbeitung ist im LEA spätestens seit Beginn der Corona Pandemie nicht mehr gewährleistet (z.B.

für die Erteilung und Verlängerung von Aufenthaltsdokumenten, Zustimmung zur Beschäftigung, Zustimmung zur Änderung

der Wohnsitzauflage usw.). Die Betroffenen haben größte Schwierigkeiten, die Behörde zu erreichen und warten häufig mo-

natelang auf die Bearbeitung ihres Anliegens.

 

Da keine Entspannung der Lage in Sicht ist, fordern wir die sozialdemokratischen Mitglieder in Senat und Abgeordnetenhaus

auf, sich dringend für eine Strukturreform einzusetzen, welche folgende Punkte beinhaltet:

• Überarbeitung der digitalen Infrastruktur (Dass das System häufig abstürzt und die Behörde nicht arbeitsfähig ist, ist

nicht hinnehmbar

• Verstärkung durch dezentrales Kundencenter für eine telefonische und passgerechte Terminvergabe

• Postalische Zusendung von Fiktionsbescheinigung und anderen geeigneten Dokumenten ohne erneutes Vorsprechen

• Verlängerung von Duldungsfristen und Nutzung weiterer gesetzlicher Spielräume

• Verpflichtende Schulung der interkulturellen Kompetenz aller Personalebenen inklusive der Leitung sowie verstärkte

Bemühungen bei Neubesetzung und Neuanstellung zur Stärkung der Diversität im Sinne des PartMigG

• Wir benötigen mehr personelle Unterstützung

• Wir benötigen eine Beschleunigung und Digitalisierung der Verfahren

 

 

 

Überweisen an

AH Fraktion, Senat

Stellungnahme(n)

Stellungnahme Senat 2024:

Erledigt, da der Senat im Sinne der Zielstellung bereits wesentliche Verbesserungen durchgeführt hat und dies auch weiter-

hin mit unverminderter Intensität tut. Durch die mit der Zentralisierung verbundenen Synergieeffekte, die Digitalisierung des

Verfahrens und die verbesserte Personalausstattung wird die Verfahrensdauer perspektivisch deutlich verkürzt.

Stellungnahme AH-Fraktion 2024:

Das Thema wird auf Fachebene weiterhin diskutiert und ist in Bearbeitung.
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